
Altes Wissen neu genutzt: Was wir 
von den Indianern lernen können
 
Die Naturvölker Nordamerikas betrachten den Men­
schen als Einheit aus Körper, Geist und Seele. Ent­
scheidend für die Gesundheit und das Wohlbefinden 
ist ihrer Auffassung nach ein Gleichgewicht zwischen 
Körper und Seele. Hierbei hilft ihnen eine ausgewo­
gene Ernährung und reichlich Bewegung. 

Die enge Verbundenheit des Menschen mit der Natur 
spielt in der traditionellen Heilkunde der Indianer eine 
zentrale Rolle. So vertrauen die indianischen Heiler 
über Generationen hinweg ausgewählten Arzneipflan­
zen, die z. B. in Form von Pflanzensäften und Wurzel­
brei-Zubereitungen bei verschiedensten Erkrankungen 
angewandt werden. Diese Kenntnisse sind heute auch 
für die moderne Medizin von großer Bedeutung. 

Aus dem Erfahrungsschatz der indianischen Natur­
medizin haben sich mittlerweile viele Arzneipflanzen 
in der Schulmedizin etabliert. Ihre heilenden Wir­
kungen sind anerkannt und konnten durch aktuelle 
wissenschaftliche Untersuchungen bestätigt werden. 

Beinwell
Symphytum officinale L.

Eine dieser traditionsreichen 
Heilpflanzen ist der Beinwell. Er 
wird zur Behandlung von Muskel-, 
Gelenk- und Rückenschmerzen 
angewandt. Sein botanischer Name 
lautet Symphytum officinale L. und 
bedeutet so viel wie „zusammen­
wachsen“ oder „heilen“.  

Ein Brei aus der Pflanzenwurzel 
wird in der indianischen Naturme­
dizin bereits seit Jahrhunderten 
zur Heilung von Knochenbrüchen, 
Verrenkungen oder Verstauchungen 
eingesetzt.

Wussten Sie das?

Hierzulande vertrauen inzwischen auch immer mehr 
Menschen auf die Heilkräfte der Natur. 72 % Prozent 
der Deutschen greifen regelmäßig zu pflanzlichen 
Arzneimitteln* und schätzen diese als wirksame Al­
ternative zu chemischen Präparaten.  

* �Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach:  
http://www.welt.de/print/die_welt/wirtschaft/article12705078/Apotheken-setzen-auf-Naturmedizin.html 
Stand: 1.11.11



Muskel-, Gelenk- oder Rücken-
schmerzen: Wer kennt das nicht?

Muskel-, Gelenk- oder Rückenschmerzen zählen 
hierzulande zu den häufigen Schmerzerkrankungen. 
Im Laufe ihres Lebens haben über 80 % der Deutschen 
Schmerzen in den Bereichen der Muskulatur und der 
Gelenke. Dabei sind die Ursachen der Beschwerden oft 
vielfältig.

Über- und  
Fehlbelastungen:

Die Gartenpflanzen 
umgetopft, die neuen 
Möbel selbst aufgebaut, 
am Wochenende eine 
ausgiebige Wandertour 
gemacht – solche oder 
ähnlich ungewohnte  
Belastungen können 
unangenehme Folgen 
haben und Schmerzen 
auslösen. 

Verschleißbedingte Beschwerden:

Regelmäßig Knieschmerzen beim Treppensteigen  
oder Rückenschmerzen beim Tragen der Einkaufs­
tasche? Häufig stellt sich im Laufe unseres Lebens  
ein Verschleiß des Bewegungsapparates ein. Der 
Knorpelüberzug der Gelenkknochen wird dabei  

nach und nach abgenutzt und die Knochen reiben 
ungeschützt aufeinander. Das verursacht Schmerzen 
– bei Belastung, aber auch zu Beginn einer Bewegung 
aus der Ruheposition heraus. Besonders gefährdet sind 
häufig beanspruchte Gelenke wie die Knie, die Hüfte 
sowie die Fingergelenke. 

Stumpfe Verletzungen:

Ob beim Sport oder im Alltag - Prellungen, Zerrungen 
und Verstauchungen entstehen durch Verletzungen 
des Bewegungsapparates und verursachen Schmerzen.  

Viele dieser Beschwerden 
können Sie sehr gut selbst 
behandeln – und zwar mit 
dem starken pflanzlichen 
Wirkstoff aus der Beinwell-
Wurzel. Der hoch wirksame 
und sehr gut verträgliche 
Spezialextrakt ist in Form der 
pflanzlichen Schmerzsalbe 
Kytta-Salbe® f erhältlich und 
ist eine wirksame Alternative 
zu chemischen Wirkstoffen.



Kytta-Salbe® f – in der 
Beinwell-Wurzel liegt die Kraft

Als Speicherorgan besitzt die 
Pflanzenwurzel eine besonders 
intensive Wirkstoffdichte. Daher 
wird – ebenso wie in der Natur­
medizin der Indianer ­ auch heute 
noch der hoch wirksame Pflan­
zenextrakt der Kytta®­Produkte 
ausschließlich aus der Wurzel der 
Beinwell­Pflanze gewonnen. 

Seine spürbar starke Wirksamkeit 
hat der Beinwell­Wurzelextrakt 
nicht nur in der traditionellen 
Anwendung bewiesen. Auch die 
Wissenschaft konnte seine hohe 
Wirksamkeit bei Muskel­ und 
Gelenkbeschwerden mehrfach 
bestätigen.

Aus der Merck-Forschung:
Bei einem direkten wissenschaftlichen Vergleich 
konnte die Merck­Forschung bestätigen:

•  Kytta-Salbe® f wirkt so stark wie 
der chemische Wirkstoff Diclofenac. 

•  Kytta-Salbe® f überzeugt durch seine 
sehr gute Verträglichkeit.

Kytta-Salbe® f bei Verstauchungen, 
Zerrungen und  Prellungen

Bei einer Knöchelverstauchung konnte 
Kytta­Salbe® f die Schmerzen innerhalb 
von 7 Tagen um bis zu 81 % senken. 
Zudem verringerte sich die Schwellung 
des Gelenks um bis zu 80 %.

Kytta-Salbe® f bei 
Kniegelenks-Arthrose

Bei einer Kniegelenks­Arthrose konnte 
Kytta­Salbe® f die Schmerzen um mehr 
als die Hälfte reduzieren und die Be­
weglichkeit des Knies um bis zu 66 % 
verbessern.

Kytta-Salbe® f bei 
Rückenschmerzen*

Auch bei akuten Rückenschmerzen 
leistete Kytta­Salbe® f  nachweislich 
hoch wirksame Hilfe: Die pflanzliche 
Schmerzsalbe konnte die Beschwerden 
um bis zu 95 % senken! Die schnell 
spürbare Wirkung setzte bereits inner-
halb 1 Stunde ein. 

* Bei akuten Rückenschmerzen, Kniearthrose, Prellungen, Zerrungen, Verstauchungen 

Wirksamkeit klinisch bestätigt



Mobilisation der geraden Rückenmuskulatur

Kräftigung der Schultermuskulatur

1.

2.

Kräftigung der Schultergürtelmuskulatur  
und der schrägen Bauchmuskulatur

Legen Sie sich auf den Rücken. 
Das linke Bein bleibt ausge­
streckt am Boden. Umfassen Sie 
das rechte Knie mit beiden Hän­
den und ziehen Sie es zur Brust. 
Nun strecken Sie die Arme und 
drücken mit dem Knie fest gegen 
den Widerstand.
Anschließend führen Sie die glei­
che Übung mit dem linken Bein 
durch.

Knien Sie sich hin und stützen Sie 
sich vorne mit leicht gebeugten 
Armen ab. Machen Sie dann lang­
sam im Wechsel einen „Pferde­
rücken“ (Rücken im leichten Hohl­
kreuz) und einen „Katzenbuckel“ 
(runder Rücken). Den Kopf leicht 
mitbewegen und nicht zu stark in 
den Nacken nehmen.

Kräftigung und Dehnung der Oberschenkel-,  
Gesäß- und Rückenmuskulatur

Natürlich beweglich bleiben!

Neben der Behandlung Ihrer Beschwerden mit 
Kytta-Salbe® f können bereits ein paar einfache Be­
wegungsübungen pro Tag helfen, aktiv und beweglich 
zu bleiben. Hier finden Sie einige Anregungen, die Sie 
dabei unterstützen.

Unser Tipp für Ihr Trainingsprogramm: Pausieren Sie nach  jedem Durchgang einer Übung bitte 30 Sekunden. 

Wiederholungen: 8 - 12-mal • Durchgänge: 4 - 6 Wiederholungen: 3 - 5-mal • Durchgänge: 2 - 3

Das linke Bein und der rechte 
Arm liegen flach auf dem Boden. 
Winkeln Sie nun das rechte Bein 
in der Luft an und heben Sie den 
Kopf und die Schulter leicht an. 
Drücken Sie mit der linken Hand 

gegen das rechte Knie. Bauen Sie Spannung im ganzen 
Körper auf. Halten Sie die Übung 5 - 10 Sek., dann ent­
spannen. Anschließend wechseln Sie die Seiten.

1. �Setzen Sie sich auf einen Stuhl.  
Die Arme hängen locker neben 
dem Körper. Ziehen Sie beide 
Schultern kräftig nach oben und 
senken Sie sie langsam wieder 
ab.

2. �Verschränken Sie nun die Arme 
vor der Brust, die Finger greifen 
ineinander. Ziehen Sie kräftig 
nach außen. Übung 5 - 10 Se­
kunden halten, dann entspannen.

Wiederholungen: 8 - 12-mal 
Durchgänge: 4 - 6

Wiederholungen: 3 - 5-mal • Durchgänge: 2 - 3



Kytta® - Starke Naturmedizin 
aus der Beinwell-Wurzel

Dank der starken sowie schnellen Wirksamkeit und 
der sehr guten Verträglichkeit ist Kytta­Salbe® f für 
viele Menschen eine überzeugende  Alternative im 
Vergleich zu chemischen Salben geworden. 

Der einzigartige Spezialextrakt der Beinwell­Wurzel 
ist darüber hinaus in weiteren Kytta®­Produkten 
erhältlich.

Anwendungsbereiche:
Bei Muskel­ und Gelenkschmerzen wie z.B. akuten 
Rückenschmerzen, verschleißbedingter Kniearthrose, 
bei Prellungen, Zerrungen, Verstauchungen.

Das Besondere:
Wirkt so stark wie der
chemische Wirkstoff 
Diclofenac

Anwendungsbereiche:
Bei Prellungen, Zerrungen, Verstauchungen.

Das Besondere:
Speziell für Salbenverbände entwickelt bei 
anhaltenden Muskel­ und Gelenkschmerzen

Anwendungsbereiche:
Bei schmerzhaften Muskel­ und Gelenkbeschwerden 
wie z.B. Muskelverspannungen, nach Abklingen der 
Akutphase bei Prellungen, Zerrungen, Verstauchungen. 

Das Besondere:
Mit angenehmem Wärme­Effekt

Die pflanzliche Schmerzsalbe

Der wärmende Schmerzbalsam Die Intensiv-Anwendung


